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VORWORT ZUM II. BAND. 

Ab wir im Vorjahre daran gingen, die „Schifahrten in den 
llstalpen" nach 11/2 Jahrzehnte langer Frist in neuer Auflage er
„1.:heinen zu lassen, waren wir uns der zu gewärti~enden Schwierig
keiten wohl bewußt. Wir haben diese Schwierigkeiten im Vor
worte zum I. Bande nühcr gekennzeichnet, konnten aber an gleicher 
Stelle schon der Genugtuung darüber Ausdruck verleihen, daß uns 
<lie Hilfe unserer Mitglieder und f'reunde es ermöglicht hat, diese 
:<chwierigkeiten zu besiegen. Was wir diesbezüglich Yom I. Bande 

• unsere:; \Verkes sagen konnten, trifft a.uch für den nun vor. 
liegenden II. Band zu; über alle jene Gebiete, welche das Inter
esse de< alpinen Schneeschuhläufers vorwiegenrl in Anspruch 
nehmen, kamen uns Berichte in reicher Zahl zu, um! diese Gebiete 
erscheinen deDlilach auch ausnahmslos in neuer, wfürnntlich breiterer 
Art bearbeitet. Kärglicher flossen diese Berichte naturgemäß aus 
(lruppen, deren Aufbau der Verwendun~ des SchneeHchuhs einen 
engen Rahmen zuweist und die eigentlich nur aus dem Grunde 
d<'f Vollständigkeit in das Werk mit aufgenommen worden sind. 
Hier sind die Wandlungen gegenüber der ersten Auflage geringer 
und beschränken sich auf die Nachtragung der uns bekannt ge
wordenen Andcrungcn und Ergänzungen. - Der Umfang des uns 
zu Gebote stehenden Stoffes hat uns aber auch gezeigt, daß die Aus
lührun~ unserer ur;prilnglichen Ab,icht, im Bande JI die gesamten 
<i•terre1chischen und deutschen Alpengebiete westlich der Linie 
~alzach-Tauernbahn zu behandeln, diesen Band zu unhandlich ge
<Ul.ltet hätte. Wir haben uns daher zu einer weiteren Unterteilung 
1les Stoffes entschließen müssen und in den vorliegenden Band nur 
die Nördlichen Kalkalpen zwischen ::lalzachta.l und Bodensee und 
1la.s Ton- und ::lchiefergebirge zwischen dem Pongau und der 
Brcnnerfurche aufgenommen. Der Hh1ltikon und die Zentralalpen 
zwi~chen der östcrreichisch-schweizerbchPn Grenze bis zur Tauern
hahn •owie die auf österreichischem Gebiete gelegenen Süd.liehen 
Kalkalpen bis zum Schlitza- und Gailtal bilden den Inhalt des in 
Yorbereitung befindlichen III. Bandes. 

Zu besonderem Danke verpflichtet sind wir jenen Herren, 
welche durch die Bearbeitung ganzer Gruppen oder Untergruppen 
der Schriftleitung wesentliche Dienste geleistet haben: den Herren 
Josef "Wal c h und Sepp Z w e i g o l t (Bregenzer Wald), Ing. Hans 
I{ i e f 1 er (Tannheimer Gebirge), Julius G ö t z (Allgauer Alpen), 
Hans Ende r (Lechtaler Alpen?, Andreas Satt 1 e r (Wetterstein
i:ebirge), Dr. Herbert Lang Ammergaurr Alpen), Dr. Siegfried 
IT oh c n l e i t n er (Karwende gruppe), Prof. Hermann Trier 
(Hi,«·rgebirge), Ernst Z et t 1 er (Pentlinggrupl_le, Kaisergebirge, 
lla) ri,che Voralpen), Herbert Eichhorn (Sonnwendgebirge), 


